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I. ORGANE 

a) Stiftungsrat 
* Ambauen Martin Schweiz. Bauernverband 6375 BECKENRIED 
 Baumann Markus Urner Bauernverband 6460 ALTDORF UR 
 Baur Regula Bauernverband Aargau (BVA) Muri 5614 SARMENSTORF 
 Castella Romain Union des paysans fribourgeois (UPF) 1763 GRANGES-PACCOT 
* Dickenmann Hans Ehrenmitglied / Membre d’honneur 5212 HAUSEN B. BRUGG 
 Dürst Balz Glarner Bauernverband, Im Bann  8777 DIESBACH 
 Ebener René Chambre valaisanne d'agriculture  1964 CONTHEY 
 Fähndrich Christina Unione Contadini Ticinesi 6592 S. ANTONINO 
 Murenzi Madeleine Chambre d'agriculture Neuchâtel 2053 CERNIER 
* Gerber Peter Ehrenpräsident / Président d’honneur 3270 AARBERG 
 Haug Hanspeter Zürcher Bauernverband 8104 WEININGEN 
 Hodel Alois Luzerner Bäuerinnen- und Bauernverband (LBV) 6210 SURSEE 
 Küchler Niklaus Bauernverband Obwalden 6056 KÄGISWIL 
 Landolt Ernst Schaffhauser Bauernverband 8455 RUEDLINGEN 
 Maître Jacques Chambre jurassienne d'agriculture 2853 COURFAIVRE 
1)* Müller Hans St. Gallischer Bauernverband 9230 FLAWIL 
 Müller Hansruedi Hagtobel 288 9063 STEIN AR 
 Nicod Bernard Prométerre (Philos) 1000 LAUSANNE 
 Philipp Franz Bauernvereinigung des Kt. Schwyz  6418 ROTHENTHURM 
 Rösch Jakob Schweizerischer Bauernverband 5200 BRUGG 
* Rochat Jean Ehrenmitglied / Membre d'honneur 1837 CHATEAU-D'OEX 
 Schmid  Vreni Schweiz. Bäuerinnen- und Landfrauenverband 8474 DINHARD 
* Schneider Donat LOBAG Management AG  3072 OSTERMUNDIGEN 
 Schnyder Ruedi Schweizer Milchproduzenten SMP, Berghof  8566 ELLIGHAUSEN 
 Schocher Claudio Bündner Bauernverband 7001 CHUR 
* Sommer Paul ABLA  5600 LENZBURG 
* Streit Ruth Schweiz. Bäuerinnen- und Landfrauenverband  1170 AUBONNE 
 Von Grünigen Adrian Thurgauer Bauernverband  8570 WEINFELDEN TG 
 Vonarburg Alois ABLA 6247 SCHÖTZ 
 Walter Hansjörg Solothurnischer Bauernverband 4504 SOLOTHURN 
2)* Walter Hansjörg Schweizer Bauernverband 9545 WÄNGI 
 Weber Stefan Bauernverband beider Basel 4222  ZWINGEN 
* Willener Walter AGORA  1006 LAUSANNE 
 Zumbühl Ferdinand Nidwaldner Bauernverband 6386 DALLENWIL 

 
* Mitglieder des Ausschusses 
1) Vizepräsident / Vice-président 
2) Präsident / Président 

b) Kontrollstelle 

Fidartis Revisions AG, Bleicherweg 14, 8022 Zürich 
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c) Geschäftsstelle 
Baer Elisabeth Leiterin Sekretariat DSBD Windisch 
Boos Edi Leiter IT 
Del Sole  Linda Sachbearbeiterin bis 30. September 2007 
Kohli Christian Stv. Geschäftsführer / Leiter Beratung 
Lanz Esther Leiterin Administration 
Laubacher Hansjörg Mahn- und Betreibungswesen 
Meier Beat Finanzen / Rechnungswesen / Personal 
Peterhans André EDV 
Kuratli Niklaus Sachbearbeiter Beratungsdienst 
Schober Fritz Geschäftsführer 

 
Unter Berücksichtigung des Beschäftigungsgrades ergeben sich 640 Stellenprozente per Ende 2007. 

II. TAETIGKEIT 

Organe 

a) Stiftungsrat 
An seiner Sitzung vom 15. Mai 2007 in Windisch, genehmigte der Stiftungsrat den Jahresbericht 2006, die 
Jahresrechnung 2006, das Budget 2007 und wählte Herrn Donat Schneider anstelle von Henriette von 
Wattenwyl in den Ausschuss des Stiftungsrates. 

b) Stiftungsratsausschuss 
Der Ausschuss des Stiftungsrates bereitete an seiner Sitzung vom15. Mai 2007 die Sitzung des Stiftungs-
rates vor. 

c) Geschäftsstelle 

Die Verwaltung der durch die VSTL angebotenen Vorsorgelösung im Rahmen der weitergehenden berufli-
chen Vorsorge verlief reibungslos. Dasselbe gilt für die Rechnungsstellung bei den doch ca. 20'000 freiwil-
lig Versicherten. Die weiter ansteigenden Verwaltungsaufgaben wurden mit dem gleichen Personal erle-
digt. Dieser Effizienzgewinn ist dank der sehr guten Infrastruktur, dem rationell eingerichteten Verwal-
tungsverfahren, insbesondere der neuen Verwaltungsvereinbarung mit unserem Kollektivvertragspartner 
Swiss Life und besonders der sehr guten Arbeit des Personals zu verdanken. 

Verlauf der Versicherungslösungen 

Die statistischen Angaben befinden sich im Anhang der Jahresrechnung 2007. Diese wurde, wie bereits 
im Vorjahr, dem Jahresbericht 2007 angefügt. Die Versicherungslösungen haben sich 2007 gut entwi-
ckelt. Bei den versicherten Personen konnte bei der neuen Lösung eine Zunahme von 821 Versicherten 
festgestellt werden. Bei der alten Lösung war dagegen ein Rückgang von 565 Versicherten festzustellen. 
Dies ist damit zu erklären, dass bei der alten Lösung keine Neuabschlüsse mehr vorgenommen werden 
und somit der Bestand nur schon durch die Verträge, welche ablaufen oder gekündigt werden, reduziert 
wird. Insgesamt ist die Anzahl der Versicherten um 256 Versicherte auf 20'864 angestiegen. 
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Das Prämienvolumen hat sich von ca. CHF 65.6 Mio. auf ca. CHF 69.2 Mio. verändert. Diese Abweichung 
ist vor allem auf die Schwankungen bei den Einzahlungen und Einkäufen in die Sparversicherung der 
alten und neuen Lösung zurückzuführen. Sie ist als normal zu betrachten. 

Die versicherten Leistungen und Einkommen sind, analog der Bewegungen bei den Versicherten in der 
alten Lösung, leicht zurückgegangen, und bei der neuen Lösung stark angestiegen. 

Bei den Leistungsbezügern stieg die Anzahl der Rentenbezüger von 376 auf 416, wovon 57 (Vorjahr 31) 
auf Altersrenten entfielen. Der Zuwachs bei den IV-Renten betrug 14 Renten und ist somit gegenüber 
dem Vorjahr deutlich tiefer ausgefallen. Die ausbezahlten Risikoleistungen stiegen von CHF 3.9 Mio. auf 
CHF 5 Mio. an, wobei festzuhalten ist, dass die Rentenleistungen nur um ca. CHF 85’000 angestiegen 
sind. Die Gesamtsumme der ausbezahlten Leistungen stieg von ca. CHF 10.5 Mio. auf ca. CHF 13 Mio. 
Dieser grosse Zuwachs ist eine Folge der bei der Altersvorsorge festzustellenden Schwankungen bei den 
Pensionierungen und den Austritten. 

Insgesamt kann der Schadenverlauf in unserer Vorsorgelösung als gut betrachtet werden. 

Das in den Sparversicherungen angesparte Alterskapital hat sich von ca. CHF 408.2 Mio. auf ca. 
CHF 460 Mio. erhöht. Die Verzinsung der Altersguthaben erfolgte mit dem von der Swiss Life festgelegten 
Zinssatz von 2.25%. Zusätzlich konnten den Sparversicherungen im Verlaufe des Jahres 2007 eine Betei-
ligung am Überschuss von ca. 0.8% gutgeschrieben werden, so dass sich eine Rendite von insgesamt 
über 3% ergab. Dies ist für das Jahr 2007 eine äusserst erfreuliche Verzinsung.  

Der insgesamt sehr gute Verlauf der Vorsorgelösung hat sich auch darin niedergeschlagen, dass sich der 
Bestand in dem von der Swiss Life geführten Überschusskonto, von ca. CHF 17.4 Mio. auf ca. CHF 19.6 
Mio. erhöht hat. Die Einführung der selbständigen Einnahmen-/Ausgabenrechnung, die wir mit unserem 
Kollektivvertragspartner Swiss Life ab 2004 vereinbart haben, zahlt sich voll und ganz aus. Davon profitie-
ren unsere Versicherten in vollem Rahmen und unsere Vorsorgelösungen sind im Vergleich sehr preis-
wert. 

III. RECHNUNGSERGEBNIS 
Das Rechnungsergebnis 2007 weist einen Gewinn von ca. CHF 0.4 Mio. auf. Die Abweichung vom Budget 
(Ertragsüberschuss CHF 0.5 Mio.) ist eine Folge der Auflösung des Fonds Mutationsgewinne, der Redukti-
on der Rückstellungen für EDV und des negativen Finanzergebnisses. Das technische Ergebnis (Ergebnis 
ohne Kapitalertrag, Kurssteigerungen, Auflösung Fonds und Rückstellungen) weist einen Überschuss von 
ca. CHF 67’000.- auf. Für die Details verweisen wir auf die im Anhang aufgeführte Bilanz, die Jahresrech-
nung und den dazu gehörenden Anhang. 

IV. SOZIALPOLITIK DER VSTL UND DES SCHWEIZERISCHEN BAUERNVERBANDES 

Grundsätzliche Bemerkungen 

Der Schwerpunkt in der weiterhin sehr intensiven Diskussion über die Weiterentwicklung der Sozialwerke 
der Schweiz, war 2007 die Volksabstimmung über die Einführung der Einheitskrankenkasse. Mit unserer 
Mithilfe wurde dieser verfehlten Initiative vom Volk eine klare Absage erteilt. Keine wirklichen Fortschritte 
konnten 2007 im Bereich der Revision der AHV und bei der Krankenversicherung verzeichnet werden. 
Dagegen wurde die Vorlage zur 5. IV-Revision vom Volk angenommen. Dennoch bleibt sie mit ihren auf 
ca. CHF 10 Milliarden aufgelaufenen Schulden ein grosses Sorgenkind. Dagegen präsentiert sich die Fi-
nanzlage der AHV sehr gut. 

Arbeitslosenversicherung und Insolvenzentschädigung (AVI) 
Die Zahl der Arbeitslosen ging 2007 auf 2.7% zurück. Dennoch bleibt die AVI mit einem angehäuften 
Schuldenberg von ca. CHF 5 Milliarden ein Sanierungsfall. Um diesem Missstand zu begegnen, soll nun 
das AVI-Gesetz revidiert werden.  
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Familienzulagen 
Im Rahmen der AP 2011 wurden die landw. Kinderzulagen per 1. Januar 2008 um CHF 15.- pro Kind und 
Monat erhöht. Gleichzeitig wurden die bisher geltenden Einkommensgrenzen für die Selbständigerwer-
benden abgeschafft. 

Arbeitsmarkt / Ausländerregelung / Prävention 

Ausländerregelung 
2007 zeichneten sich bereits erste Engpässe bei der Rekrutierung von Arbeitnehmenden aus den neuen 
EU-Staaten ab.  

Schwarzarbeit 

Der SBV spricht sich klar gegen die Schwarzarbeit aus und unterstützt die Aufklärungskampagne des 
Bundes zu deren Bekämpfung. 

Arbeitsrecht 

Die Umfrage bei den kant. Bauernverbände und den Fachorganisationen hat klar gezeigt, dass die Land-
wirtschaft weiterhin an der bewährten Regelung der Arbeitsverhältnisse mittels kantonalen Normalar-
beitsverträgen festhalten will. Ein nationaler Normalarbeitsvertrag oder gar ein Gesamtarbeitsvertrag wird 
klar abgelehnt. 

Arbeitnehmerschutz/Prävention 

Die massiven Interventionen des SBV und des Gewerbeverbandes haben dazu geführt, dass die Revision 
der EKAS-Richtlinie 6508 zum Arbeitnehmerschutz positiv ausgefallen ist. 

Landwirtschaftliches Versicherungskonzept 

Geschäftsbereich SBV Versicherungen, Krankenkasse Agrisano, Vorsorge- und Pensionskas-
senstiftungen der schweizerischen Landwirtschaft 
Das Versicherungskonzept von SBV Versicherungen erlaubt es den Bauernfamilien sowohl den Personen- 
wie auch den Sachversicherungsschutz lückenlos und günstig einzurichten. Eine ganz besondere Bedeu-
tung kommt dabei der landw. Versicherungsberatung zu.  

SBV Versicherungen koordiniert die Angebote der Krankenkasse Agrisano, der Vorsorgestiftung der 
schweizerischen Landwirtschaft (VSTL), der Pensionskassenstiftung der schweizerischen Landwirtschaft 
(PKSL) und ergänzt sie bei Bedarf mit weiteren Angeboten. 

Für die Arbeitgebenden und die Arbeitnehmenden stellt die Globalversicherung von SBV Versicherungen 
die günstigste Möglichkeit dar, die Versicherungsobligatorien bei Unfall, Krankheit und der beruflichen 
Vorsorge zu erfüllen.  

Der Geschäftsverlauf von SBV Versicherungen, Krankenkasse Agrisano und der PKSL waren sehr gut. 
Dies wirkt sich äusserst vorteilhaft auf deren Prämien aus. Alleine der Kostenvorteil, den die Mitglieder 
der Krankenkasse Agrisano geniessen, beläuft sich auf weit über CHF 50 Mio. pro Jahr. Wird vom Ge-
samtangebot Gebrauch gemacht, sind die Einsparungen noch wesentlich höher. Mitmachen lohnt sich. 
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Die landw. Versicherungsberatungsstellen 
In den Kantonen stehen den Landwirten neutrale Versicherungsberatungsstellen zur Verfügung, bei wel-
chen sie sich kompetent beraten lassen können.  

AG 056 460 50 40 Bauernverband Aargau (BVA), Im Roos 5, 5630 Muri AG 

AI 071 788 89 00 Bauernverband Appenzell, Hoferbad 2, 9050 Appenzell 

AR 071 333 30 15 Brülisauer Hans, Ebnet, 9054 Haslen 

 071 367 10 32 Müller Hansruedi, Hagtobel 288, 9063 Stein 

 071 793 39 14 Neff Josef, Hintere Schwantlen 311, 9055 Bühler 

BE 031 938 22 22 LOBAG Management AG, Forelstrasse 1, 3072 Ostermundigen 

 031 910 51 29 Agro-Treuhand Rütti, 3052 Zollikofen 

 031 720 12 40 Agro-Treuhand Schwand, 3110 Münsingen 

 034 409 37 50 Agro-Treuhand Bäregg, 3552 Bärau 

 062 916 01 05 Agro-Treuhand Waldhof, 4900 Langenthal 
 032 312 91 51 Agro-Treuhand Seeland, Herrenhalde 80, 3232 Ins 

 033 650 84 84 Agro-Treuhand Berner Oberland, 3702 Hondrich 

 032 312 91 11 INFORAMA Seeland, Herrenhalde 80, 3232 Ins 

 032 482 61 40 Fiduciaire SEGECA, Beau Site 9, 2732 Loveresse 

BL 061 763 70 70 Bauernverband beider Basel, Dorfstrasse 8, 4222 Zwingen 

FR 026 467 30 00 Freiburgischer Bauernverband (FBV), Route de Chantemerle 41, 1763 Granges-Paccot 
 026 305 55 00 Institut agricole Grangeneuve, Herrn Peter Linder, 1725 Posieux 

GL 055 640 98 20 Glarner Bauernverband, Ygrubenstrasse 9, 8750 Glarus 

GR 081 254 20 00 Bündner Bauernverband, Sekretariat, Sägenstrasse 97, 7000 Chur 

JU 032 426 83 01 Chambre jurassienne d'agriculture, cp. 100, 2853 Courfaivre 

LU 041 925 80 70 Versicherungsberatung, Luzerner Bäuerinnen- und Bauernverband (LBV),  
Schellenrain 5, 6210 Sursee 

NE 032 889 36 50 Chambre neuchâteloise d'agriculture et de viticulture CNAV, 
rte de l’Aurore 4, 2053 Cernier 

NW / OW 041 622 00 90 Agro-Treuhand Uri, Nid- u. Obwalden GmbH, Beckenriedstrasse 34, 6374 Buochs 

SG 071 394 60 16 St. Galler Bauernverband, Magdenauerstrasse 2, 9230 Flawil 

SH 052 681 13 66 Stoll Virginia, Plomberg 390, 8217 Wilchingen 

SO 032 628 60 66 Solothurnischer Bauernverband, Ob. Steingrubenstr. 55, 4503 Solothurn 

SZ 041 825 00 65 Bauernvereinigung des Kt. Schwyz, Landstr. 35, Postfach 63, 6418 Rothenthurm 

TG 071 626 28 90 Thurgauer Bauernverband, Amriswilerstrasse 50, 8570 Weinfelden 

TI 091 851 90 91 Unione Contadini Ticinesi, Via Gorelle, 6592 S. Antonino 

UR 041 871 13 50 Agro-Treuhand Uri, Nid- u. Obwalden GmbH, St. Josefsweg 15, 6460 Altdorf 

VD 021 614 24 24 Prométerre, Avenue des Jordils 1, 1006 Lausanne 

VS 027 345 40 10 Chambre valaisanne, case postale 96, Châteauneuf, 1964 Conthey 

 027 948 08 22 Landw. Schule Oberwallis, Matthäus Schinner, Postfach 368, 3930 Visp 

 027 945 15 71 Oberwalliser Landwirtschaftskammer (OLK), Talstr. 3, 3930 Visp 

ZG 041 790 43 27 Niederberger Renate, Stockeri 10a, 6343 Risch 

ZH 044 217 77 55 Zürcher Bauernsekretariat, Nüschelerstrasse 35, 8001 Zürich 

CH 056 462 51 55 SBV Versicherungen, Laurstrasse 10, 5201 Brugg AG 
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V. SCHLUSSWORT 
Die Vorsorgestiftung der schweizerischen Landwirtschaft kann wiederum auf ein sehr erfolgreiches Jahr 
zurückblicken.  

Wir danken unseren Kunden, unseren Partnern in den Kantonen und in der Versicherungswirtschaft für 
die gute Zusammenarbeit. Einen besonderen Dank gebührt dem Personal für den sehr grossen und guten 
Einsatz. 

VORSORGESTIFTUNG DER  
SCHWEIZERISCHEN LANDWIRTSCHAFT 

Der Präsident: Der Geschäftsführer: 

Hansjörg Walter Fritz Schober 

VI. JAHRESRECHUNG 2007 (BILANZ, BETRIEBSRECHNUNG, ANHANG) 

VII. BERICHT DER REVISIONSSTELLE, ZUSATZANGABEN ZUM BERICHT 
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VI. ANHANG

BILANZ Index Anhang 31.12.2007 31.12.2006
CHF CHF

AKTIVEN

Vermögensanlagen 40'817'367.15 40'328'053.23
Flüssige Mittel 3'984'411.88 4'011'569.31
Eidg. Steuerverwaltung 13'932.62 17'710.50
Debitoren 71 28'519'417.65 27'318'175.42
Wertschriften 63 8'249'605.00 8'930'598.00
Hypotheken-Darlehen 50'000.00 50'000.00

Aktive Rechnungsabgrenzung 72 1'850'000.00 0.00

Total Aktiven 42'667'367.15 40'328'053.23

PASSIVEN

Verbindlichkeiten 5'728'249.30 6'983'643.02
Kreditoren 73 5'386'938.50 6'050'076.47
Kontokorrent Pensionskassenstiftung 191'310.80 190'461.55
Rückstellungen EDV 150'000.00 700'000.00
Fonds Mutationsgewinne 0.00 43'105.00

Passive Rechnungsabgrenzung 74 25'824'280.55 22'435'093.15

Wertschwankungsreserve 62 2'362'705.00 2'566'698.00

Freie Mittel / Stiftungsvermögen 8'752'132.30 8'342'619.06
Stand zu Beginn der Periode 8'342'619.06 7'162'922.32
Ertrags- (+) / Aufwandüberschuss (-) 409'513.24 1'179'696.74

Total Passiven 42'667'367.15 40'328'053.23

Bilanzanmerkung
Bei der Swiss Life bestehen weitere Guthaben: 52

- Überschusskonto Vertrag G3253 18'867'399.00 17'182'771.00
- Überschusskonto Vertrag G0681 782'273.00 262'697.00

91 19'649'672.00 17'445'468.00

9



 

 Laurstrasse 10 Tel. 056 462 51 33 info@vstl.ch 
 5201 Brugg AG 1 Fax 056 461 71 06 www.vstl.ch 

 

BETRIEBSRECHNUNG Index Anhang 2007 2006
CHF CHF

Versicherungsertrag 69'239'005.65 65'656'291.45
Beiträge der Versicherten 22 69'239'005.65 65'656'291.45

Zufluss aus Versicherungsverträgen 69'239'005.65 65'656'291.45

Reglementarische Leistungen 26 -13'045'614.90 -10'543'643.60

Auflösung/Bildung Vorsorgekapitalien
Ertrag aus Versicherungsleistungen 13'045'614.90 10'543'643.60

Versicherungsleistungen 13'045'614.90 10'543'643.60

Versicherungsaufwand -69'338'114.25 -65'788'742.25
Versicherungsprämien -69'239'005.65 -65'656'291.45
Beiträge an Sicherheitsfonds -99'108.60 -132'450.80

Netto-Ergebnis aus dem Versicherungsteil -99'108.60 -132'450.80

Netto-Ergebnis aus Vermögensanlage 64 -454'877.27 1'517'774.70
Kapitalertrag -448'389.52 1'524'461.55
Verwaltungsaufwand der Vermögensanlage 65 -6'487.75 -6'686.85

Sonstiger Ertrag 2'261'111.35 1'617'773.45
Provisionen aus Versicherungsverträgen 1'668'006.35 1'617'773.45
Auflösung Fonds Mutationsgewinne 43'105.00 0.00
Auflösung Rückstellungen EDV 550'000.00 0.00

Sonstiger Aufwand 9'500.00 3'652.00
Debitorenverluste 9'500.00 3'652.00

Verwaltungsaufwand 75 -1'511'105.24 -1'439'484.61
Verwaltungsaufwand -1'511'105.24 -1'439'484.61

Ertrags- (+) / Aufwandüberschuss (-) vor Bildung Wertschwankungsreserve 205'520.24 1'567'264.74

Bildung (-) / Auflösung (+) Wertschwankungsreserve 62 203'993.00 -387'568.00

Ertrags- (+) / Aufwandüberschuss (-) 409'513.24 1'179'696.74
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ANHANG

1 Grundlagen und Organisation

11 Rechtsform und Zweck

12 Registrierung BVG und Sicherheitsfonds

13 Angabe der Urkunde, Reglemente und Kollektivverträge
Stiftungsurkunde 29.01.1973

Organisationsreglement 16.02.1976

Finanzreglement 16.02.1976

Anlagereglement 01.01.2006

01.10.2001

01.01.2004
01.01.2006

01.01.1973
01.01.1983
01.01.2007

01.01.2004
01.01.2007

Kollektivvertrag mit dem Pool der Lebensversicherer, unter Federführung der Rentenanstalt/Swiss Life
(Säule 2b), inkl. Reglement für die Risiko- und Sparversicherungen, Vertrag G3253/G3254

Reglement für die Risiko- und Sparversicherungen im Rahmen
der freien beruflichen Vorsorge der zweiten Säule

Kollektivvertrag mit der Rentenanstalt/Swiss Life (Säule 2b), 
inkl. Reglement für die weitergehende berufliche Vorsorge der zweiten Säule, Vertrag G0681

Reglement für die weitergehende berufliche Vorsorge der zweiten Säule

Die Vorsorgestiftung der schweizerischen Landwirtschaft, unterhält für selbstständig erwerbende Landwirtinnen und Landwirte und deren 
mitarbeitenden Familienangehörigen, die über ein AHV-pflichtiges Einkommen verfügen, im Rahmen der weitergehenden beruflichen Vorsorge, 
eine Vorsorgelösung.

Die Stiftung befasst sich mit der weitergehenden beruflichen Vorsorge und ist im Register für die berufliche Vorsorge nicht eingetragen. 
Sie entrichtet dem Sicherheitsfonds BVG Beiträge.
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14 Paritätisches Führungsorgan / Zeichnungsberechtigung

Stiftungsrat 2005 - 2008
Vorname Name Vertreter für: Ort Bemerkungen

* Ambauen Martin Schweizerischer Bauernverband Beckenried
Baumann Markus Urner Bauernverband Altdorf UR
Baur Regula Bauernverband Aargau Sarmenstorf
Castella Romain Chambre fribourgeoise d'agriculture Granges-Paccot
Dürst Balz Glarner Bauernverband, Im Bann Diesbach
Ebener René Chambre valaisanne d'agriculture Conthey
Fähndrich Christina Unione Contadini Ticinesi A. Anonino
Favre Laurent Chambre neuchâteloise d'agriculture et de viticulture Cernier bis 30.04.2007
Haug Hanspeter Zürcher Bauernverband Weiningen
Hodel Alois Luzerner Bäuerinnen- und Bauernverband Sursee
Küchler Niklaus Bauernverband Obwalden Kägiswil
Landolt Ernst Schaffhauser Bauernverband Ruedlingen
Maître Jacques Chambre jurassienne d'agriculture Courfaivre

* Müller Hans St. Gallischer Bauernverband Flawil Vizepräsident **
Müller-Solenthaler Kant. Landwirtschaftlicher Verein von Appenzell AR Stein AR
Murenzi Madeleine Chambre neuchâteloise d'agriculture et de viticulture Cernier ab 01.05.2007
Nicod Bernard Prométerre Lausanne
Philipp Franz Bauernvereinigung des Kantons Schwyz Brunnen
Rösch Jakob Schweizerischer Bauernverband Brugg
Schmid Vreni Schweiz. Bäuerinnen- und Landfrauenverband Dinhard

* Schneider Donat LOBAG Ostermundigen
Schnyder Rudolf Schweizer Milchproduzenten Ellighausen
Schocher Claudio Bündner Bauernverband Chur

* Sommer Paul ABLA Lenzburg
* Streit Ruth Schweiz. Bäuerinnen- und Landfrauenverband Aubonne

Von Grünigen Adrian Thurgauer Bauernverband Weinfelden TG
Vonarburg Alois ABLA Schoetz

* Walter Hansjörg Schweizerischer Bauernverband Wängi Präsident **
Walter-Michel Hansjörg Solothurnischer Bauernverband Solothurn
Weber Stefan Bauernverband beider Basel Zwingen

* Willener Walter AGORA Lausanne
Zumbühl Ferdinand Nidwaldner Bauernverband Dallenwil

* Mitglieder des Ausschusses
** Der Präsident und der Vizepräsident zeichnen kollektiv zu zweien

15 Geschäftsstelle / Zeichungsberechtigung
Vorname Name Zeichnungsberechtigung
Fritz Schober Geschäftsführer Kollektiv zu zweien
Esther Lanz Leiterin Administration Kollektiv zu zweien
Christian Kohli Stv. Geschäftsführer / Leiter Beratung Kollektiv zu zweien
Beat Meier Leiter Finanzen / Personal Kollektiv zu zweien
Edi Boos Leiter IT Kollektiv zu zweien

Adresse Vorsorgestiftung der schweizerischen Landwirtschaft
Laurstrasse 10, 5200 Brugg

Telefon Tel. 056 462 51 33
E-Mail info@vstl.ch

16 Experten, Revisionsstelle, Berater, Aufsichtsbehörde

Experte Experte für berufliche Vorsorge
Walter Keller, c/o Swiss Life, Postfach, 8022 Zürich

Kontrollstelle Fidartis Revisions AG, Bleicherweg 14, 8022 Zürich
Peter Marck (Leitender Revisor)

Aufsichtsbehörde Bundesamt für Sozialversicherung, 3003 Bern
Aufsicht Berufliche Vorsorge
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2 Aktive Mitglieder und Rentner

21 Aktive Versicherte 31.12.2007 31.12.2006

Risikoversicherungen (alte Lösung)
Männer 8'625 8'902
Frauen 5'510 5'727
Total (Anzahl) 14'135 14'629

Sparversicherung (alte Lösung)
Männer 3'844 3'912
Frauen 209 212
Total (Anzahl) 4'053 4'124

Risikoversicherungen (neue Lösung)
Männer 1'116 769
Frauen 356 238
Total (Anzahl) 1'472 1'007

Sparversicherung (neue Lösung)
Männer 890 633
Frauen 314 215
Total (Anzahl) 1'204 848

Total Aktive Versicherte 20'864 20'608

22 Beiträge der aktiven Versicherten 31.12.2007 31.12.2006

Alte Lösung 45'965'405.75 45'538'511.65
Neue Lösung 23'273'599.90 20'117'779.80
Total 69'239'005.65 65'656'291.45

23 Versicherte Leistungen (Alte Lösung) 31.12.2007 31.12.2006

Todesfallkapital 1'042'882'378.00 1'114'993'478.00

Invaliditätskapital 90'081'950.00 99'800'332.00

Invalidenrenten 192'994'161.00 196'311'771.00

Versicherte Leistungen (Neue Lösung) 31.12.2007 31.12.2006

Versichertes Einkommen Plan A 33'948'856.00 25'906'740.00
Plan B 6'846'900.00 5'622'900.00
Plan C 6'763'133.00 4'104'800.00
Plan D 11'405'882.00 6'844'937.00

Total versichertes Einkommen 58'964'771.00 42'479'377.00

Invalidenrenten Plan A / 10% des versicherten Einkommens 3'394'885.60 2'590'674.00
Plan B / 30% des versicherten Einkommens 2'054'070.00 1'686'870.00
Plan C / 60% des versicherten Einkommens 4'057'879.80 2'462'880.00
Plan D / 60% des versicherten Einkommens 6'843'529.20 4'106'962.20

Total Invalidenrenten 16'350'364.60 10'847'386.20

Hinterlassenenrenten Plan A / 80% der Invalidenrente 2'715'908.50 2'072'539.20
Plan B / 80% der Invalidenrente 1'643'256.00 1'349'496.00
Plan C / 80% der Invalidenrente 3'246'303.85 1'970'304.00
Plan D / Keine Hinterlassenenleistungen 0.00 0.00

Total Hinterlassenenleistungen 7'605'468.35 5'392'339.20

Versicherte, die mehrere Verträge abgeschlossen haben, sind in der entsprechenden Anzahl der Versicherungsarten einzeln eingerechnet.
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24 Rentenbezüger 31.12.2007 31.12.2006
Altersrenten Männer 53 29

Frauen 4 2

Invalidenrenten Männer 266 254
Frauen 93 91

Total Rentenbezüger 416 376

25 Kapitalbezüger 31.12.2007 31.12.2006

Austritte Männer 14 31
Frauen 3 1

Pensionnierungen Männer 51 25
Frauen 4 1

IV - Kapital Männer 13 6
Frauen 2 2

Todesfallkapital Männer 20 13
Frauen 9 3

Total Kapitalbezüger 116 82

26 Ausbezahlte Leistungen 31.12.2007 31.12.2006
Risikoleistungen
Invalidenrenten Männer 2'427'719.20 2'417'491.00

Frauen 762'080.20 688'602.70
IV - Kapital Männer 340'650.50 95'138.70

Frauen 12'573.30 32'973.30
Todesfallkapital Männer 1'152'738.45 523'819.20

Frauen 351'817.75 187'041.20
Total Risikoleistungen 5'047'579.40 3'945'066.10

Übrige Leistungen
Altersrenten Männer 351'121.10 211'920.70

Frauen 8'742.40 5'695.80

Austritte (Kapital) Männer 1'150'132.00 4'042'910.00
Frauen 98'407.00 42'322.00

Pensionnierungen (Kapital) Männer 6'042'821.00 38'128.00
Frauen 346'812.00 2'257'601.00

Total übrige Leistungen 7'998'035.50 6'598'577.50

Total ausbezahlte Leistungen 13'045'614.90 10'543'643.60

Die Statistik der Rentenbezüger basiert auf den Datenmeldungen der SwissLife, welche auch die Auszahlung der Renten, im Auftrag der 
Vorsorgestiftung der schweizerischen Landwirtschaft, vornimmt.
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3 Art der Umsetzung des Zwecks

31 Erläuterung des Vorsorgeplans
Weitergehende  berufliche Vorsorge (Säule 2b)

Im Rahmen der weitergehenden beruflichen Vorsorge der Säule 2b wird den Bauern und mitarbeitenden Familienmitgliedern ermöglicht, Versicherungen 
gegen die wirtschaftlichen Folgen von Alter, Tod und Invalidität abzuschliessen. Zu diesem Zweck wurde mit einem Pool von 
Lebensversicherungsgesellschaften unter der Federführung der Rentenanstalt/Swiss Life ein Kollektivvertrag (Vollvertrag) abgeschlossen. 
Alle von der VSTL versprochenen Leistungen sind durch diesen Kollektivvertrag versichert. 

Kollektivvertrag Nr. G3253 vom 1.1.1973 bzw. 1.1.1983 (Säule 2b)              (Gemäss neuem Reglement keine Neuabschlüsse mehr)

Im Rahmen der alten Vorsorgelösung bestehen folgende Versicherungspläne:

Plan A          Todesfall- und Invaliditätsversicherung zwischen Alter 15 und 60 mit einem  Todesfall- bzw. Invaliditätskapital, welches bis Alter 40 gleich 
hoch                                                                                                                                                                                                  
bleibt und zwischen Alter 41 und 60 jährlich um einen gleichen Betrag bis auf Null abnimmt
Plan B          Todesfall- und Invaliditätsversicherung zwischen Alter 15 und 60 mit einem  Todesfall- bzw. Invaliditätskapital, welches bis Alter 50 gleich 
hoch bleibt und zwischen Alter 51 und 60 jährlich um einen gleichen Betrag bis auf Null abnimmt
Plan E           Invaliditäts- und Todesfallversicherung zwischen Alter 15 und 62 (Frauen) bzw. 65 (Männer), mit einer bis zum Rücktrittsalter gleich 
bleibenden Invalidenrente und einem ab Beginn jährlich gleichmässig bis auf Null im Rücktrittsalter abnehmenden Todesfallkapital
Plan F          Todesfallversicherung zwischen Alter 15 und 60, mit einem Todesfallkapital,  welches bis Alter 40 gleich hoch bleibt und zwischen Alter 41 
und 60 jährlich um einen gleichen Betrag bis auf Null abnimmt
Plan H          Todesfallversicherung zwischen Alter 15 und 62 (Frauen) bzw. 65 (Männer),  bestehend aus einem ab Beginn der Versicherung bis zum 
Rücktrittsalter konstanten Todesfallkapital
Plan G          Sparversicherung zwischen Alter 15 und 62 (Frauen) bzw. 65 (Männer), bestehend aus einem Erlebens- bzw. einem Todesfallkapital in 
gleicher Höhe
 
Kollektivvertrag Nr. G0681 vom 1.1.2004

Im Rahmen der neuen Vorsorgelösung für die weitergehende berufliche Vorsorge, bei der nur noch die Swiss Life als Vertragspartner auftritt, werden 
folgende Pläne angeboten:

Plan A 
Invalidenrente in % des versicherten Einkommens           10%
Hinterlassenenrente in % der Invalidenrente                     80%
Plan B
Invalidenrente in % des versicherten Einkommens           30%
Hinterlassenenrente in % der Invalidenrente                     80%
Plan C
Invalidenrente in % des versicherten Einkommens           60%
Hinterlassenenrente in % der Invalidenrente                     80%
Plan D
Invalidenrente in % des versicherten Einkommens           60%
Hinterlassenenrente in % der Invalidenrente                     0%
Plan E
Der Abschluss dieses Planes ist nur gemäss den Bedingungen von Art. 10, Abs. 4, möglich.
Ergibt sich aufgrund der Gesundheitsprüfung ein wesentlich höheres Risiko, so dass die Versicherung aufgrund der Bestimmungen von Art. 3 Abs. 6 
abgelehnt werden muss, so kann ein Plan E, der nur den Beitrag für die Altersvorsorge umfasst beantragt werden.
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32 Finanzierung, Finanzierungsmethode

4 Bewertungs- und Rechnungslegungsgrundsätze, Stetigkeit

41 Bestätigung über Rechnungslegung nach Swiss GAAP FER 26

42 Buchführungs- und Bewertungsgrundsätze

5 Versicherungstechnische Risiken / Risikodeckung / Deckungskapital

51 Ergebnis des letzten versicherungstechnischen Gutachtens

52 Bilanzanmerkung / Überschusskonto

53 Deckungskapital 31.12.2007 31.12.2006
CHF CHF

Alte Lösung (Vertrag G3253/3254) 411'306'314.00 379'413'721.00
Neue Lösung (Vertrag G0681) 48'740'113.00 28'851'772.00
Total 460'046'427.00 408'265'493.00

Alte Lösung
Bei den Risikoplänen A, B, E, F und H beträgt der Jahresbeitrag CHF 120.00 oder ein Vielfaches davon. Der Sparbeitrag (Plan G) beträgt 20% des 
jeweils bei Versicherungsbeginn bzw. per 1. Januar gemeldeten versicherten Einkommens.

Neue Lösung
Die Beiträge für den Risikoschutz entsprechen dem im Anhang zum Reglement festgelegten Prozentsatz des versicherten Lohnes. Der Beitragssatz 
richtet sich nach Plan, Alter, Geschlecht und versichertem Risiko.

Der Beitrag für die Altersvorsorge in % des versicherten Einkommens wird für alle Pläne wie folgt festgelegt:
- bis 31.12. nach Vollendung des 40. Altersjahres       20%
- ab 01.01. nach Vollendung des 40. Altersjahres        25%

Die Buchführungs- und Bewertungsgrundsätze entsprechen den Vorschriften von Art. 47, 48 und 48a BVV 2 sowie Swiss GAAP FER 26. Verbucht sind 
aktuelle bzw. tatsächliche Werte per Bilanzstichtag.
- Flüssige Mittel, Forderungen, Verbindlichkeiten: Nominalwert
- Wertschriften: Kurswert
- Abgrenzung und Nicht-technische Rückstellungen: Best mögliche Schätzung durch die Geschäftsführung.
- Sollwert der Wertschwankungsreserve: Nach der Praktiker-Methode.

Die letzte Erklärung des Experten datiert vom 14. Mai 2007 bestätigt dass,

- zwischen dieser Vorsorgeeinrichtung und SwissLife folgende Lebensversicherungsverträge für die Risiken Alter, Tod und Invalidität bestehen: 
Vertrags-Nr. 3253 / 3254 /G0681

Die Jahresrechnung entspricht den Vorschriften von Swiss GAAP FER 26.

Bei diesen Guthaben handelt es sich um eine Rückstellung für die Verwendung der reglementarischen Überschüsse. Siehe auch Anhang Ziffer 91.
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6 Erläuterung der Vermögensanlage und des Netto-Ergebnisses aus Vermögensanlage

61 Organisation der Anlagetätigkeit, Anlagereglement

62 Zielgrösse und Berechnung der Wertschwankungsreserve 31.12.2007 31.12.2006
CHF CHF

Stand der Wertschwankungsreserve am 1.1. 2'566'698.00 2'179'130.00
Auflösung zugunsten (-) / Zuweisung zulasten (+) der Betriebsrechnung -203'993.00 387'568.00

Wertschwankungsreserve gemäss Bilanz 2'362'705.00 2'566'698.00

Zielgrösse der Wertschwankungsreserve (Betrag) 2'362'705.00 2'566'698.00
Reservedefizit bei der Wertschwankungsreserve 0.00 0.00

63 Darstellung der Vermögensanlage nach Anlagekategorien 31.12.2007 31.12.2006
CHF CHF

Obligationen CHF 747'850.00 749'875.00
Aktien CHF 7'501'755.00 8'180'723.00

Total 8'249'605.00 8'930'598.00

64 Erläuterung des Netto-Ergebnisses aus Vermögensanlage 31.12.2007 31.12.2006
CHF CHF

Liquidität 39'018.28 92'150.65
Obligationen CHF 20'000.00 14'375.00
Aktien CHF -509'157.80 1'415'935.90
Hypothekardarlehen 1'750.00 2'000.00
Zins Überschusskonto 0.00 0.00
Verwaltungsaufwand der Vermögensanlage -6'487.75 -6'686.85

Netto-Ergebnis aus Vermögensanlage -454'877.27 1'517'774.70

65 Verwaltungsaufwand der Vermögensanlage 31.12.2007 31.12.2006
CHF CHF

Kauf und Verkauf von Wertschriften 0.00 640.00
Depotgebühren 6'364.00 5'916.65
Steuerauszug 123.75 130.20

Total Verwaltungsaufwand der Vermögensanlage 6'487.75 6'686.85

Die Zielgrösse der Wertschwankungsreserve basiert auf dem Anlagereglement (Anhang 2) vom 01.01.2006 und beträgt für die Obligationen 15% und die 
Aktien 30% des Kurswertes per 31.12.2007. Basierend auf diesen Ansätzen ist die Kursschwankungsreserve per 31.12.2007 vollumfänglich gebildet.

Da mit der Swiss Life ein Vollvertrag besteht, legt die VSTL nur einen sehr kleinen Teil des vorhandenen Vermögens selber an. 
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7 Erläuterung weiterer Positionen der Bilanz und der Betriebsrechnung

71 Debitoren 31.12.2007 31.12.2006
CHF CHF

Debitoren gemäss OP-Liste 77'172.35 436'218.35
Delkredere -7'000.00 -16'500.00
SwissLife Vertrag G3253 (2b) 28'424'245.30 26'738'072.10
SwissLife Vertrag G0681 (2b) 0.00 0.00
SwissLife "System Abzug" 2b 0.00 0.00
Uebrige Debitoren 25'000.00 160'384.97

Total Debitoren 28'519'417.65 27'318'175.42

72 Aktive Rechnungsabgrenzung 31.12.2007 31.12.2006
CHF CHF

Vorauszahlung 2008 / Prämie G0681 1'850'000.00 0.00

Total Aktive Rechnungsabgrenzung 1'850'000.00 0.00

73 Kreditoren 31.12.2007 31.12.2006
CHF CHF

SwissLife / Prämienzahlungskonto Vertrag G0681 4'688'162.75 5'448'620.40
SwissLife / R-Zlg. VK-Entschädigung G3253 300'000.00 375'000.00
Abrechnung Sicherheitsfonds 99'108.60 132'450.80
Diverse Kreditoren 299'667.15 94'005.27

Total Kreditoren 5'386'938.50 6'050'076.47

74 Passive Rechnungsabgrenzung 31.12.2007 31.12.2006
CHF CHF

Zahlungseingänge für das Folgejahr 5'226'918.70 4'069'404.10
Durch SwissLife noch nicht abgerechnet G3253 (2b) 19'770'117.45 17'827'728.40
SwissLife "System Abzug" 2b -3'996.60 242'620.00
Provisorische Zahlungen G0681 (2b) 539'421.90 117'410.60
Differenz Prämienzahlungskonto G3253 439.80 24'705.05
Uebrige Passive Rechnungsabgrenzung 291'379.30 153'225.00

Total Passive Rechnungsabgrenzung 25'824'280.55 22'435'093.15

75 Verwaltungsaufwand 31.12.2007 31.12.2006
CHF CHF

Personalaufwand 990'976.65 904'402.30
Provision Vertragspartner 304'010.00 337'880.00
Miete und Nebenkosten 64'109.10 64'390.40
Porti und Telefon 50'441.10 55'507.55
EDV-Kosten 25'233.75 10'810.65
Drucksachen/Büroaufwand 16'819.10 12'927.05
Stiftungsrat 8'725.50 6'264.90
Post- und Bankspesen 8'425.19 8'543.46
Public Relation 2'012.45 250.00
Anschaffungen 0.00 13'718.35
Revision 10'437.20 7'747.20
Diverse Aufwendungen 29'915.20 17'042.75

Total Verwaltungsaufwand 1'511'105.24 1'439'484.61
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8 Auflagen der Aufsichtsbehörde

9 Weitere Informationen mit Bezug auf die finanzielle Lage

91 Überschussbeteiligung aus Versicherungsverträgen gemäss Artikel 68 a BVG

31.12.2007 31.12.2006
Zuweisung Überschuss CHF CHF

Risikoversicherungsvertrag G3253 6'902'725.00 7'752'245.00
Sparversicherungsvertrag G3254 2'316'723.00 2'105'651.00
Risiko- und Sparversicherungsvertrag G0681 582'914.00 265'216.00

Total 9'802'362.00 10'123'112.00

31.12.2007 31.12.2006
Verwendung Überschuss CHF CHF

Bestand Überschusskonto per 01.01. 17'445'468.00 12'966'252.70

Total Zuweisung Überschuss 9'802'362.00 10'123'112.00

Belastung Verwaltungskosten der VSTL -1'579'998.45 -1'431'845.15

Prämienreduktion für Risikoversicherungsverträge mit Gewinnsystem Prämienabzug Vertrag 3253
Vorsorgereglement Art. 18 Abs. 2. -2'808'180.80 -1'717'442.90

Zuweisung Überschuss auf individuelles Alterssparkonto der Versicherten im Vertrag 3254
Vorsorgereglement Art. 18 Abs. 3. -2'833'024.00 -2'469'807.00

Prämienreduktion für Risikoversicherungsverträge
mit Gewinnsystem Prämienabzug im Vertrag G0681
Vorsorgereglement Art. 18 Abs. 2. -78'157.90 0.00

Zuweisung Überschuss auf individuelles Alterssparkonto der Versicherten im Vertrag G0681
Vorsorgereglement Art. 18 Abs. 3 0.00 0.00

Ausrichtung Überschuss bei Ablauf der Versicherung
Art. 18 Abs 2. -813'236.00 -415'742.00

Verzinsung Überschusskonto 514'439.15 390'940.35

Differenzbetrag verbleibt auf Überschusskonto zugunsten Risikoversicherungsverträge mit
Gewinnsystem Ansammlung und Reserve für Überschussausgleich zwischen den Jahren.
Vorsorgereglement Art. 18 Abs. 2. 1'689'764.85 4'088'274.95

Bestand Überschusskonto per 31.12. 19'649'672.00 17'445'468.00

Die Jahresrechnung 2006 wurde ohne Bemerkung genehmigt.

Mit Schreiben vom 01.11.2007 fordert das Bundesamt für Sozialverischerungen (BSV) die Stiftung auf, die Handhabung von Retrozessionen mit den 
jeweiligen Vertragspartnern vertraglich zu regeln und die Details im Anhang auszuweisen.
- Da kein Kapital in Fondsanlagen investiert ist, gibt es keine Retrozessionen.

Die Swiss Life und die Vorsorgestiftung der Schweizerischen Landwirtschaft (VSTL) haben vertraglich vereinbart, dass die bestehenden 
Kollektivversicherungsverträge der beruflichen Vorsorge in einer eignen Einnahmen- und Ausgabenrechung geführt werden. Die letzte zur Verfügung 
stehende Einnahmen- und Ausgabenrechnung datiert vom 10. Mai 2007 und betrifft den Überschuss aus dem Rechungsjahr 2006. Die Einnahmen- und 
Ausgabenrechung für das Jahr 2007 erwarten wir im Mai 2008. 

Gemäss der Einnahmen- und Ausgabenrechung 2006 wurden dem Überschusskonto der VSTL folgende Überschussbeteiligungen den verzinzlichen 
Überschusskonti  gutgeschrieben:

Die Verwendung der Überschusse erfolgte nach den Bestimmungen im Reglement.
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92 Laufende Rechtsverfahren

10 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Mit Datum vom 06.03.2006 klagte ein Versicherter beim Versicherungsgericht des Kantons Aargau gegen die VSTL, da sie ihm mit Schreiben vom 
22.11. 2005, unter Berufung auf Art. 4, BVG, die Barauszahlung seines Altersguthabens verweigert hat.
- Am 22.08.2006 wies das Versicherungsgericht des Kantons Aargau die Klage nach Durchführung eines doppelten Schriftenwechsels ab.
- Am 12.03.2008 wurde die Verwaltungsgerichtsbeschwerde vom Bundesgericht gutgeheissen und der Entscheid vom Versicherungsgericht des 
Kantons Aargau aufgehoben. Die VSTL hat die Barauszahlung des Altersguthaben, inklusive Zins per 31.12.2005, vorzunehmen.

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag, welche das Ergebnis 2007 beeinflussen, gab es keine.
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